
 
 
LÄSTIGE WERBEANRUFE ZU PV-DACHANLAGEN 
Geht es Ihnen auch so, dass sie fast alle 2 Wochen einen Anruf 
erhalten, bei dem es um Photovoltaik auf dem Dach geht? Selbst 
wenn es noch nicht der Fall war, sollten Sie weiterlesen. Auch 
andere Werbeanrufe sind abstellbar.  
 
Die Werbemasche 
Der Anruf bei mir am 29.09.2022 war symptomatisch: Über eine 
Mobilnummer meldet sich ein Herr vom EEG-Portal, der zu-
nächst fragte, ob ich Claus Nintzel sei, Hauseigentümer und un-
ter 70 Jahre. Ohne die Antwort abzuwarten, kam er zum Thema 
PV-Dachanlagen und dass er am nächsten Dienstag in der Win-
gertstraße in Roßdorf sei und mich beraten könne. Ich könne bei 
Kosten von 13.000 bis 25.000 EUR sehr schnell von den Vortei-
len profitieren. 
 
Was oft danach passiert 
Hier gebe ich wieder, was uns andere berichtet haben. Es kommt 
tatsächlich jemand, der letztlich ohne genaue Planung ein pau-
schales Angebot macht. Dies ist natürlich ein Sonderpreis und 
enthält immer einen Batteriespeicher. 
Der Verkäufer ist schon deshalb kein Fachverkäufer, weil er die 
geeignete Dachfläche nur grob ermittelt und den Platz für den 
Wechselrichter gar nicht anschaut, auch nicht die vorhandene 
Zähleranlage und die Erdung (Potentialausgleichsschiene). 
 
Die Kostenfalle 
In unserem Artikel vom 09.12.2021 hatten wir u.a. über einen Fall 
aus dem Frühjahr 2020 berichtet. Letztlich war die Anlage eines 
Ehepaares fast 75% teurer als eine nahezu vergleichbare Anlage 
in Roßdorf, die im Sommer 2020 gebaut wurde. Die Dokumente 
zur Anlage waren nicht geeignet, erforderliche Meldungen durch-
zuführen, weder für das Ehepaar selbst noch für den Steuerbe-
rater. 

 
Bild: Titel der Webseite der Bundesnetzagentur für die Meldung 
von Ärger mit Rufnummern und Anrufen, Quelle: 
bundesnetzagentur.de 
 
Beschweren Sie sich über lästige Anrufe 
Wir raten Ihnen dringend, nicht auf solche Anrufe einzugehen. 
Es ist die moderne Form von teuren Haustürgeschäften, bei de-
nen Sie zur Unterschrift gedrängt werden. Schauen Sie einfach 
mal auf unserer Webseite nach, wie teuer selbst erzeugter Strom 
aus einem Batteriespeicher sein kann. In der linken Spalte von 
www.regev-rossdorf finden Sie den Verweis zum Batteriestrom-
rechner. Und denken Sie daran, auch bei einer seit ca. einem 
Monat etwas höheren Einspeisevergütung von 8,2 ct/kWh für die 
ersten 10 kW peak installierter Leistung und Eigenverbrauch 
lohnt sich bei deutlich höheren Kosten eine PV-Dachanlage fi-
nanziell nicht. 
Melden Sie stattdessen lieber den belästigenden werblichen An-
ruf online über die Webseite der Bundesnetzagentur:  
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/TK/Aerger/Faelle/
UEW/beschwerde/start.html 
Dies habe ich auch gemacht und ist eher selbsterklärend. Sie 
benötigen Datum und Uhrzeit des Anrufers und seine 

Rufnummer. Ich habe neben dem Gesprächsinhalt auch noch 
angegeben, dass ein Rückruf die Ansage: "Diese Mailbox steht 
momentan nicht zur Verfügung." ergeben hat. Manchmal existiert 
die Rufnummer nicht einmal. Und noch ein Tipp: Geben Sie die 
Buchstaben des CAPTCHA-Test ohne Leerstellen ein. 
Claus Nintzel, Vorstand REG.eV 
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